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Rote Mgerorst über Berlin
! Berlin , 23 . Juni . Heute nachmittag erschienen über
! Berlin ausländische Flugzeuge von einem in Deutschland
! unbekannten Typ und warfen über dem Regierungsviertel

und im Osten Flugblätter mit einem die Reichsregierung
beschimpfenden Text ab. Da die benachrichtigte Luftpoli¬
zei eigene Apparate nicht zur Verfügung hatte und die
sonstigen auf dem Flughafen vorhandenen Sportflugzeuge
die Geschwindigkeit der aufgetauchten ausländischen Flug¬
zeuge nicht erreichten , konnten diese unerkannt entkommen.

Dieser Vorfall beleuchtet schlagartig die unhaltbare
Lage, in der sich Deutschland zurzeit befindet. Flugzeugx
eines bisher in Deutschland nicht gesehenen Typs können
ungehindert über den Gebäuden der Reichsregierung er¬
scheinen und hier Flugblätter mit unerhörten Beschimpfun¬
gen des deutschen Reiches abwerfen. Heute sind es noch
Flugblätter, morgen , morgen können es schon Gas- oder
Brandbomben sein, die Tod und Vernichtung bedeuten.

Mit Recht wird überall in der deutschen Oeffentlichkeit
, die Frage gestellt : Wozu haben wir eigentlich eine Luft-

! Polizei ? Ist es nicht das natürlichste , anzunehmen » dag
diese Luftpolizei in der Lage wäre, sofort einzugreifen und
die feindlichen Angreifer an ihrem verbrecherischen Tun zu

hindern? Weit gefehlt, — Deutschland besitzt zwar eine
Luftpolizei, aber diese heißt nur so, weil sie auf Flughäfen
als aufsichtsführende Instanz tätig ist. Deutschland besitzt
nicht ein einziges Polizeiflugzeug ? und warum nicht —
weil das Gebot der Feindbundmächte Deutschland zur
Ohnmacht gegen jeden llebergriff innerhalb seiner Luft¬
hoheit verdammte . Jeder Vogel darf sich wehren , wenn
sein Nest angegriffen wird, nur Deutschland muß mit ge¬
stutzten Schwingen und stumpfen Krallen zuschauen, wenn
sein Nest beschmutzt und demnächst vielleicht sogar zerstört
wird.

Das deutsche Volk verlangt Schutz vor moralischer Ver¬
giftung, die sich morgen in materielle Vernichtung umwan-
deln kann. Das deutsche Volk fordert von einer verant¬
wortungsbewußten Regierung unverzüglich Maßnahmen,
um die nunmehr unerträglich gewordene Schutzlosigkeit des
deutschen Luftraumes zu beseitigen . Wir fragen das Luft¬
fahrtministerium, von dem anerkannt werden muß , daß es
schon viel auf dem Gebiet der zivilen Luftfahrt in Zusam¬
menarbeit mit den anderen Völkern geleistet hat : Was
gedenkt das Luftfahrtministerium hier¬
gegen zu tun . Videant consules!

Die Mir LatRMsnMum
sck dem Zo. Zämme - Entwurf eines riesigen KraftfrWtraßtnnetzes - Arbeit für Sun-erttauien -e

Berlin , 23 . Juni . In der heutigen Kabinettsbesprechung
berichtete zunächst Reichsautzenminister Freiherr v . Neu¬
rath als Führer der Londoner Delegation über die Arbei¬
ten der Weltwirtschaftskonferenz , wozu der Reichswirt¬
schaftsminister und der Reichsbankpräsident auch von sich
aus noch nähere Darlegungen machten. Dr . Schacht sprach
dabei auch über seine persönlichen Verhandlungen mit den
kurzfristigen und langfristigen Gläubigern, die teilweise
bereits zu einem Ergebnis geführt haben.

In der daraus folgenden Kabinettsitzung wurden ver¬
abschiedet : 1 . ein Gesetz zur Aenderung des Gesetzes zur
Wiederherstellung des Berufsbeamtentums, 2 . ein Gesetz
über die Aufhebung der im Kampf für die nationale Er¬
hebung erlittenen Dienststrafen und sonstigen Maßrege¬
lungen . Außerdem wurde ein Gesetz verabschiedet, durch
das eine Aenderung des Artikels 37 der Reichsversassung
herbeigefllhrt wird , durch die die Möglichkeit der Einlei¬
tung von Strafverfahren gegen Abgeordneten auch bei
nichtversammeltem Reichstag bezw . Landtag eröffnet.

Einen breiten Raum der Besprechung nahm der Gesetz¬
entwurf zur Abänderung von Vorschriften auf dem Ge¬
biete des allgemeinen Beamtenbesoldungs - und Versor¬
gungsgesetzes ein , der in der vom Reichsfinanzminister
vorgeschlagenen Form verabschiedet wurde . Ebenso bil¬
ligte das Reichskabinett ein Gesetz über die Aufwertung
der Bürgschaftsschuld des Deutschen Reiches für die Deutsche
Cchutzgebietsanleihe . Diese sieht einen Aufwertungssatz
von 12V- Prozent vor , und als Zahlungstermin für den
Aufwertungsbetrag den 1 . Juli 1939.

Der Reichskanzler genehmigte ferner die Errichtung
eines Unternehmens „Reichsautobahnen" . Danach wird
die Reichsbahn -Gesellschaft ermächtigt , zum Bau und Be¬
trieb eines leistungsfähigen Netzes von Kraftfahrbahnen
ein Zweigunternehmen zu errichten, welches den Namen
..Neichsautobahnen " trägt. Die Kraftfahrbahnen sind
öffentliche Wege und ausschließlich für den allgemeinen
Verkehr mit Kraftfahrzeugen bestimmt . Der Reichskanzler
ttnennt einen Generalinspekteur für das deutsche Straßen-
vesen , der die Linienführung und Ausgestaltung der
Aüchsautobahnen bestimmt . Die Verwaltung und Ver¬
tretung des Unternehmens übernimmt die Deutsche Reichs-
dahngesellschaft. Für die Benutzung der Reichsautobahnen
werben Gebühren erhoben . Der Reichsinspektor ist mit
Eeir notwendigen Vollmachten ausgerüstet.

8ür das neue Unternehmen ist auch das Enteignungs-
" cht vorgesehen . Im Zusammenhang hiermit wird ein
neues Neichs -Wegegesetz erlassen werden . Dieser Plan ist
Eaiintlich auf die persönliche Initiative des Reichskanzlers
Aiickzufiihren . Es wird in Durchführung des heute be¬
schlossenen Gesetzes in Deutschland ein Autostraßennetz er-
"chtet werden , wie es bisher in der Welt noch nicht exi-
Itrert. Zn diesem großzügigen Plan kommt der Glaube an

'e wirtschaftliche Zukunft Deutschlands und an eine gewal¬

tige Entwicklung des Kraftwagenverkehrs klar zum Aus¬
druck. Die geplanten Autobahnen, mit deren Bau unver¬
züglich begonnen werden soll, werden der deutschen Ver¬
kehrswirtschaft gewaltige Impulse und der deutschen Land¬
schaft ein ganz neues Bild geben . Sie werden das kraft¬
volle Sinnbild des politischen Zeitalters für spätere Gene¬
rationen sein , das mit der Regierung Hitler begonnen hat.
Die Auswirkungen des gigantischen Straßenbauprogram-
mes werden sich nicht nur in neuen Beschäftigungsmög¬
lichkeiten größten Umfanges zeigen , sondern auch in einer
völligen Neugestaltung der Treibstoffwirtschaft und -u
einem gewaltigen Aufschwung der nationalen Produktion,
insbesondere auch in den deutschen Treibstoffen führen.
Schließlich werden sich im Verfolg dieser Pläne auch ganz
neue Perspektiven für die Handelspolitik ergeben.

Verabschiedet wurden schließlich noch die Gesetze über
die Vorführung ausländischer Bildstreifen und über den
Reichsausschuß für Fremdenverkehr . Das erstere Gesetz
bedeutet lediglich die weitere Verlängerung des schon be¬
stehenden Gesetzes und überträgt die Ausführungsverord¬
nungen , die den Zeitbedürfnissen angepaßt werden , vom
Innenminister auf den Reichspropagandaminister . Vor
dem Reichsausschuß für Fremdenverkehr , der unter Füh¬
rung des Reichsministers für Volksaufklärung und Propa¬
ganda steht , wird eine Vereinheitlichung und erhöhte Wirk¬
samkeit der Fremdenverkehrspropaganda herbeigeführt.
Das Reichskabinett besprach weiter die Regelung über die
Zuständigkeit auf dem Gebiete der Arbeitsbeschaffung , die
durch die Auflösung des Reichskommissariats für Arbeits¬
beschaffung notwendig geworden war, dessen Befugnisse und
Aufgaben auf den Reichsarbeitsminister übergehen.

Der vom Reichsernährungsminister oorgelegte Entwurf
eines Gesetzes zur Aenderung des Gesetzes über Püchter-
schutz wurde ebenfalls verabschiedet.

L » MMN
hält Sie mit allen Nachrichten aus Stadt
und Land , mit den neuesten politischen Gescheh¬
nissen stets auf dem Laufenden. Unser

»AekwsprwsMvi ' Sonnisgsvisri"
bietet dazu reichhaltigen Stoff zur Unterhaltung
und Belehrung. Sie ist eine unentbehrliche

Wvimsi - reirunsi
Bestellen Sie deshalb unverzüglich unsere Zeitung für den
Monat Juli.

Ae Sturmflut der deutsche» Revolution
Das Ende des Marxismus — Auf dem Wege zum deutsche»
Sozialismus — Reich u. Kirchen — Gerüchte um Hugenberg

Berlin , 23. Juni . Auf dem Äege zur Alleinherrschaft, zur ein¬
heitlichen Zusammenfassung des Voltes auf ein Ziel , ist der Na¬
tionalsozialismus nach dem Schlage gegen die deutschnationalen
Kampfstaffeln und nach der Einverleibung des Stahlhelms in
die Gesamtbewegung einen weiteren Schritt vowärts gegangen,
indem nunmehr mit der SPD . das geschehen ist. was schon am
28. Februar mit der KPD . geschah : Es wurde ihr jede Betäti¬
gung irgend welcher Art in Deutschland untersagt . Damit hat sie
praktisch zu bestehen aufgehört , denn sie darf weder Zeitunqen
oder Druckschriften herausgeben . Schriftverkehr führen , Beiträge
einziehen, Versammlungen abhalten und auch sonst sich irgendwie
bemerkbar machen . Es ist an sich weder ein formelles Verbot der
SPD . noch der KPD . erfolgt , sondern man überläßt es der
freien Entwicklung, daß diese Parteien von selbst absterben . Da
auch die Mandate sämtlicher sozialdemokratischenParlamentarier
annulliert worden sind und da man die Diäten und die Frei¬
fahrkarten gesperrt hat . hat der Marxismus mit de« 22. Juni
in Deutschland praktisch zu bestehen aufgehört und zwar für alle
Zeiten , denn es ist jedem Einsichtigen klar, daß es eine Auf¬
erstehung einer Partei oder Bewegung , die so schamlos und kläg¬
lich versagt und ihre Anhänger so feige im Stich gelassen hat,
nicht gibt und nicht geben kann.

Man verrät kein Geheimnis , wenn man feststellt , daß die na¬
tionalsozialistische Revolution auch jetzt noch längst nicht ihr Ende
erreicht hat . sondern ihren Anspruch auf völlige Alleinführung
und Alleinherrschaft bis zum letzten Ende durchfechten wird . Dr.
EöbbeIshat gerade in diesen Tagen wieder bekundet, daß noch
große und wichtige Aktion in diesem Jahre uns bevorstehen,
denn noch ist der Kamps mit den Kirchen nicht zum Abschluß ge¬
bracht und noch ist die restlose Auseinandersetzung mit den Part¬
nern der Macht im Lanoe und in den Regierungen nicht zu End«
geführt . Der Ausgang dieses Kampfes , der ganz zwangsläufig
kommt und den auch jeder kommen sieht , ist ohne weiteres klar.
Es gibt wohl keinen Zweifler mehr daran.

Wenn man die politische Entwicklung seit dem 3V. Januar
überschaut, dann muß man die Feststellung machen , daß wohl
niemals eine Revolution so folgerichtig und so total erfolgte,
wie die deutsche Revolution des Jahres 1933. Der Uebernahm«
der Macht folgte die Auflösung und Gleichschaltung aller Par¬
lamente , der Eleichschcltung der Parlamente die Vernichtung
des Kommunismus und Schwächung des marxistischen Sozialis¬
mus . Diesen Maßnahmen folgte wiederum die einheitliche Zu¬
sammenfassung aller Verbände auf dem Gebiete des Handwerks,
des Handels , der Industrie und den übrigen Wirtschaftsgebieten,
die Zusammenfassung der gesamten Landwirtschaft in einer stän¬
dischen Front die Einführung des bäuerlichen Erbhofrechts , die
Uebernahme der Gewerkschaften und die Bildung der Deutschen
Arbeitsfront , die Einsetzung der Reichsstatthalter und damit der
straffe Neubau des Reiches in politischer Beziehung , die Besei¬
tigung der kleinen Parteien und Jnteressentengruppen , die Schaf¬
fung des Provagandaministeriums , die Durchführung einer ein¬
heitlichen Linie auf kulturellem Gebiete, die Einführung der
Arierbestimmung auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens und
damit die Säuberung des Rechtsanwälte - und des Aerztestande»
von der Ueberfremdung , oas Gesetz zur Wiederherstellung des Be¬
rufsbeamtentums , die Einsetzung des Reichssportkommissars, und
die Zusammenfassung des gesamten Sports , die Einsetzung eines
Reichsjugendführers und sie «tröffe Zusammenfassung aller Ju¬
gendverbände unter Verbot und Auflösung der bisher bestehen¬
den bündischen Jugendvcrbände , die Eingliederung des Stahl¬
helms in die NSDAP . , wodurch er den Einflüssen der Reaktion
entzogen wurde , die Beseitigung der deutschnationalen Kampf¬
staffeln und sonstiger Nebenverbände der Deutschnationalen
Front , in denen der Marxismus seine letzten Schlupfwinkel ge¬
funden hatte , das restlose Betätigungsverbot für die SPD . , die
Bildung der Deutschen Rechtsfront , der ständische Aufbau . Allein
diese noch gar nicht vollständige Aufstellung zeigt, daß der Na¬
tionalsozialismus nicht zu viel versprach , wenn er eine Reforma¬
tio » Deutschlands an Haupt und Gliedern in Aussicht stellte.
Niemand wagte noch im vorigen Jahre in seinen tiefsten Träu¬
men anzunehmen , daß tue nationalsozialistische Sturmflut mit
derartig elementarer Gewalt über Deutschland hinwegbrausen
und in so kurzer Frist alles fortschwemmen würde , was sich ihr
etwa noch entgegenstellt.

Der Kamps um den Reichsbischos und der Ausgleich mit der
katholischen Kirche , der noch ausstehende Kamps um die kirch¬
lichen Jugeodverbände , deren Erziehung der Staat , das Reich,
in die Hände nehmen wollen und werden , ferner das Vorgehen
gegen die Führer der Christlichen Gewerkschaften, die nunmehr
restlos ausgeschaltet worden sind , sind weitere Phasen aus dem
angedeuteten Wege Dazu kommt nun der Eroßkamps gegen all«
kapitalistischen Einflüße , die Verwirklichung des deutschen So¬
zialismus , wie ihn die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiter¬
partei immer gepredigt hat . Gerade diese Auseinandersetzung ist
bereits in vollem Gange und der Kampf des Reichsbauernfiihters
Walter Darre gegen die von ihm als monopol-kapitalistisch
gekennzeichneten Auffassungen des Reichsernährungs¬
ministers in der Frage der landwirtschastlichen Entschuldung
ist nur ein Teilausfchnitt daraus . Die „Kölnische Zeitung " er¬
örtert bereits ganz offen die Möglichkeit eines Rücktritts de»
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Reichserniihrungsminsters . Es lind vornehmlich junge Kräfte,
die ohne Bedenken und ohne Vorbehalte mit jugendlichem Elan
sich in die vorderste Front gestellt haben und die gewillt sind,
die junge Idee des deutschen Sozialismus , der mit dem mate¬
rialistischen Sozialismus marxistischer Prägung nichts gemein
hat , zum Siege zu führen . Ihr Grundsatz heißt : Gemeinnutz
geht vor Eigennutz, ein einfacher Satz, der, in allerletzte Konse¬
quenzen durchgedacht , von weitesttragender politischer und wirt¬
schaftlicher Bedeutung ist Dieser Grundsatz geht nun restloser
Verwirklichung Schritt für Schritt entgegen.

Die Aktion gegen die SPD . in den Parlamenten
Berlin , 23 . Juni . Wie das VdZ . -Büro meldet, ist am Freitag

sie Aktion gegen die SPD . in den großen Parlamenten in Ber¬
lin , im Reichstage , Preußische" Landtag und Preußischen Staats¬
rat eingeleitet worden Die Präsidenten der Parlamente werden
die Verwaltungen noch mit entsprechenden Anweisungen ver¬
sehen . Einstweilen sind an sämtliche Sozialdemokraten in den
genannten Häusern Aufforderungen ergangen unverzüglich ihre
Freifahrkarten zurückzusend -n . Die Sozialdemokraten verfügten
im Reichstage über 120 Abgeordnete, im Preußischen Landtag
nach den verschiedenen Austritten über 78 und im Preußischen
Staatsrat über 9 Mitglieder . Die sofortige Diätensperre für die
sozialdemokratischen Abgeordneten bedeutet einen nicht unbe¬
trächtlichen materiellen Gewinn für die Staatskasse , der allein
bei der sozialdemokratischen Reichstags - und preußischen Land¬
tagsfraktion mit 1 -111200 RM . im Jahre z't errechnen ist.

BeflimmuiMn über Ehestandsdarlehen
Im Reichsgesetzblatt wird die Durchführungsverordnung über

die Gewährung von Ehestandsdarlehen veröffentlicht. Ueber oas
schon Bekannte hinaus wird in dieser Verordnung noch gesagt:

8 1. Ehestandsdarlehen werden nicht gewährt:
a ) wenn die Ehe vor dem 3. Juni 1933 geschlossen worden ist:
b) wenn einer der beiden Ehegatten nicht im Besitz der bürger¬

lichen Ehrenrechte ist:
c) wenn nach der politischen Einstellung eines der beiden Ehe¬

gatten anzunehmen ist, daß er sich nicht jederzeit rückhalt¬
los für den nationalen Staat einseht:

d) wenn einer der beiden Ehegatten an vererblichen geisti¬
gen oder körperlichen Gebrechen leidet , die seine Verheira¬
tung nicht als im Interesse der Volksgemeinschaft liegend
erscheinen lasten.

«1 wenn nach dem Vorleben oder dem Leumund eines oder
beider Ehegatten anzunehmen ist, daß die Ehegatten ihrer
Verpflichtung zur Rückzahlung des Darlehens nicht Nach¬
kommen werden.

8 2. Die Höhe des Darlehens ist nach dem Betrag zu
bemessen , den ein Ehepaar gleichen Standes bei der Gründung
eines Haushaltes nach den ortsüblichen Verhältnissen für den
Erwerb von Möbeln und Hausgerät aufzuwenden pflegt . Der
Darlehensbetrag muß stets durch 100 RM . teilbar sein und darf
1000 RM . nicht übersteigen.

8 3 regelt di ? Voraussetzungen für die Gewährung des
Ehestandsdarlehens . Darnach muß die Tatsache daß die künftige
Ehefrau in der Zeit zwischen dem 1 . Juni 1931 und dem 31 . Mai
1933 mindestens sechs Monate lang im Inland in einem Ar¬
beitnehmerverhältnis gestanden hat , durch eine Bescheinigung
des Arbeitgebers nachgewiesen werden In der Bescheinigung
ist auch zu bestätigen, daß der Arbeitgeber nicht ein Verwandter
aufsteigender Linie der künftigen Ehefrau ist.

8 -1 bestimmt, daß den Verwandten aufsteigender Linie,
Eltern und Voreltern , sowie Stiefeltern der künftigen Ehe¬
frau gleichstehen.

8 5 behandelt die Antrags st ellung und Prüfung des
Antrages . Der Antrag auf Gewährung eines Ehestandsdarlehens
ist auf einem Vordruck zu stellen . Der Vordruck wird von dem
Standesamt unentgeltlich abgegeben, sobald das Aufgebot ge¬
schehen ist Der Antrag ist bei der Gemeinde zu stellen , in
deren Bezirk der künftige Ehemann zur Zeit der Antragstellung
seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt hat . Die Dienst¬
stelle zur Entgegennahme der Anträge gibt die Gemeindebehörde
bekannt , die auch zu prüfen hat , ob die Voraussetzungen für die
Gewährung eines Ehestandsdarlehens gegeben sind . Lehnt die
Gemeindebehörde den Antrag ab , so hat sie die Ablehnung den
Antragstellern zu Händen des künftigen Ehemannes ohne An¬
gabe des Grundes der Ablehnung bekanntzugeben. Befürwortete
Anträge gibt die Gemeinde mir einer gutachtlichen Aeußerung
über die Höhe des zu gewährenden Darlehens an das zuständige
Finanzamt weiter , das endgültig entscheidet , ob und in welcher
Höhe ein Darlehen gewährt wird.

GeSmIenpramien Sei den Ehestandsdarlehen
Berlin , 23. Juni . Wie das VdZ . -Büro meldet, geben die

Durchführungsbestimmungen für die Gewährung von Ehestands¬
darlehen noch weitere wesentliche Einzelheiten bekannt. Danach
ist die Tatsache, daß die künftige Ehefrau in der Zeit zwischen
dem 1 . Juni 1931 und dem 31 . Mai 1933 mindestens sechs Monate
lang im Jnlande Arbeitnehmerin war , durch eine Bestätigung
des Arbeitr -ehmrrs nachzuweisen. Bei der Geburt jedes in der
Ehe lebend geborenen Kindes werden 25 o. H. des ursprüng¬
lichen Darlehensbetrages erlasten . Auch kann nach der Geburt
eines Kindes das Finanzamt gestatten , daß die Tilgung des
Darlehens bis zu zwölf Monaten unterbrochen wird . Das Fi¬
nanzamt kann verlangen , daß der Arbeitgeber des Ehemannes
die monatlichen Tilgungsraten vom Lohn oder Gehalt einbehält
und wie Steuern abführt . Die Bedarfdeckungsscheinewerden in
Beträgen von 10 bis 100 RM . ausgegeben . Verlorene Scheine
werden nicht ersetzt. Verkaufsstellen sind auch Handwerksbetriebe,
die öffentliche Ladengeschäfte nicht unterhalten . Verkaufsstellen,
die bereit sind , Bedarfsdeckungsscheine anzunehmen , müssen dies
der Gemeinde Mitteilen . Bareinlösung der Vedarfdeckungsscheine
durch Verkaufsstellen ist verboten. Es können nur Pfennigbrträgedis zu einer Mark bezahlt weiden.

Ser Arbellsmarkt
Wieder 62VVV weniger — Die S -Millionen -Grenze

unterschritten
Berlin , 23. Juni . In den beiden ersten Juniwochen ist auf

dem Arbeitsmarkt eine weitere Vesterung eingetreten . Die Ent¬
lastung ist um so beachtlicher, als der im Frühjahr saisonmäßig

Schmarzmillder Tageszeit« ,,

eingetretene Kräftebedarf bis Ende Mai in der Hauptsache als
beendet angesehen werden kann. Die Zahl der von den Arbeits¬
ämtern erfaßten Arbeitslosen ist in der ersten Junihälfte um
rund 62 000 gesunken gegenüber nur 11000 im Vorjahr ; sie
beträgt rund 1977 000 und liegt somit seit Ende 1931 zum ersten-
mal wieder unter der Fünfmillionengrenze . Gegenüber Mitte
Juni des Vorjahres hat sie sich um rund 592 000 verbessert.

Die Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer im Reich erhöhte sich
nach den Feststellungen der Reichsanstalt im Monat Mai wieder
um rund 180 000 Personen . Ende Mat standen im Reich rund
13,17 Millionen versicherungspflichtige Arbeitnehmer in Beschäf¬
tigung Von Januar bis Ende Mai ist die Beschäftigtenzahl um
rund 1 .7 Millionen gestiegen gegenüber einer Steigerung von
nur 659 000 im Jahre 1932.

Die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger nahm in der Ar¬
beitslosenversicherung um rund 31000 auf rund 135 000 und in
der Krisenfürsorge um rund 12 OM auf rund 1321 OM ab. Die
Zahl der Notstandsarbeiter betrug Ende Mai rund 121 OM.

Die außerordentliche Besserung auf dem Arbeitsmarkt
Berlin , 23 . Juni . Wenn man die Besterung auf dem Ar¬

beitsmarkt in der Zeit vom 1 .—16 . Juni untersucht, dann merkt
man , daß die Besterung auf dem Arbeitsmarkt noch erheblich
größer ist , als es zunächst den Anschein hat . Die Zahl der Be¬
schäftigten ist nämlich gegen Januar 1931 um 1,7 Millionen
auf 13,17 Millionen versicherungspflichtige Arbeitnehmer ge¬
stiegen, während die Zahl der erfaßten Arbeitslosen , die bisher
allein gewürdigt wurde , um 1,070 Millionen gesunken ist . Es
ergibt sich somit, daß noch 630 000 nicht erfaßte Arbeitslose heute
ebenfalls in Arbeit und Brot stehen . Aus dieser Darstellung
geht hervor , daß in Wirklichkeit die Frage der Beschäftigten
gegen Januar 1931 um beinahe 2 Millionen höher ist . Wir
haben damit eine Steigerung des Arbeitsmarktes erlebt , wie sie
seit Jahren nicht mehr zu verzeichnen war.

Keine Vertagung ln London
London, 23 . Juni . Der Vizepräsident der Konferenz, Hymans,

teilte mit , daß eine Vertagung der Konferenz wegen Erreichung
eines toten Punktes in keiner Form in Frage komme.

London, 23. Juni . Der Zweite Unterausschuß des Finanzaus¬
schusses der Weltwirtschaftskonferenz teilte nach längerer Be¬
ratung mit , es sei nach allgemeiner Auffassung die Goldwährung
für den inneren Zahlungsmittelnmlaus unter den modernen Ver¬
hältnissen nicht erforderlich.

Macdonald über die Wirkungen der Weltwirtschafts-
Konferenz

London, 23 . Juni . Macdonald sprach vor Pressevertretern über
die Weltwirtschaftskonferenz, wobei er u. a. erklärte , jede inter¬
nationale Konferenz mache in der zweiten Woche ein Stadium
des Pessimismus durch . Die Wirkung der Konferenz werde psy¬
chologischer Natur sein . Er gehe in die dritte Woche mit einem
Gefühl des Optimismus . Im Laufe der Woche häte man einen
kleinen Rückschi ag erlitten. Den Hoffnungen auf eine
zeitweilige Stabilisierung sei ein kleiner Dämpfer aufgesetzt wor¬
den. Bezüglich der Anregung auf Vertagung bemerkte der
Premierminister , daß ein unsinniger Vorschlag nicht gemacht wer¬
den könnte.

Die Konferenz geht weiter . Die Komitees sind hart an der
Arbeit , die Maschinerie reicht nicht aus , um mit der ungeheuren
Arbeitsmenge Schritt zu halten . Stabilsierung mag das letzte
Problem sein , aber der Austausch von Gedanken Aber diese An¬
gelegenheit kann fortgesetzt werden, während die verschiedenen
Ausschüße arbeiten.

Reoierunsserklärimg in Danzig
Danzig , 23. Juni . Senatsvräsident Dr . Rauschning gab in

der Sitzung des Danziger Volkstages die Regierungserklärung
des neuen nationalsozialistische» Senates ab. Die aus dem Gei¬
ste der nationalen Erhebung geborene Danziger Wahl , so sagt«
der Senatsvräsident u . a . . hat zweierlei vor aller Welt unter
Beweis gestellt : in erster Linie und vor allem anderen war sie
ein Bekenntnis zum Deutschtum, zum deutschen Charakter Dan¬
zigs. Von rund 211000 Wählern haben nur rund 6700 sich zum
polnischen Volkstum bekannt. Seit 1920 von rund 153 000 abge¬
gebenen gültigen Stimmen hat sich die absolute Zahl der polni¬
schen Stimmen um ein Drittel , die Prozentzahl um nahezu die
Hälfte verringert . In den 11 Jahren seit der Lostrennung Dan¬
zigs vom Mutterlands ist somit der deutsche Charakter nicht nur
unvermindert erhalten , sondern sogar noch reiner ausgeprägt
worden.

Dr . Rauschning legte sodann für den neuen Senat ein starkes
Erkenntnis ab zu einer Politik des Friedens und der Verfas¬
sungstreue , der Achtung vor jedem fremden Volkstum und der
unbedingten Wahrung der verfassungsmäßigen Rechte aller
Staatsbürger , sowie der vom Völkerbund geschützten Verfassung
auf der Garantie des Friedens . Der Senat werde bereit sein,
« ine Bereinigung der Danzig - polnischen Streitfragen durch un¬
mittelbare Verhandlungen zu versuchen . Die Beseitigung der
bestehenden Schwierigkeiten könne allerdings nur durch einen
hochherzigen Entschluß beider Kontrahenten gelingen . Durch di«
Anerkennung der Freien Stadt sei der deutsche Charakter des
Gebietes von den Versailler Mächten anerkannt worden. Nie¬
mals würden die Danziger aufhören , sich als Kinder des deut¬
schen Volkes zu fühlen. Die vornehmste Pflicht des neuen Se¬
nats . so fuhr Senatsvräsident Rauschning fort , für die Deutsch¬
erhaltung Danzigs wird sein , dem Gedanken sozialer Gerechtig¬
keit und wahrhaft verbundener Gemeinschaft eine lebendige Ge¬
stalt zu geben. .

Baven über katholische Politik
Berlin , 23. Juni . In Berlin hat die Eründungsversammlunader Ortsgruppe Berlin des Lundes „Kreuz und Adler"

stattgefunden Vizekanzler von Papen lehnte in einer An¬
sprache die „überholte liberale Form der Zentrumspartei " abSei durch den konservativen Aufbruch des Volkes kein Raummehr für eine katholische Partei , so doch sicher für eine katho-
lisch« Politik . Mit dem Verlust der oarlamentarischen Schlüssel¬stellung des Zentrums sei die Zeit der katholischen Politik g«-kommen.
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Neve ktrcheopolttische Verw 'chiuvg in Preußen
Berlin , 23. Juni . Der preußische Minister für Wissenschaft.

Kunst und Volksbildung . R u st , hat an den Leiter der Kirchen,
abteilung des preußischen Kultusministeriums , Ministerialdirek¬tor Dr . T r e n d e l e n bu r g . folgenden Brief gerichtet:

Die Bestellung eines kommissarischen Präsidenten des Eva«,
gelischen Oberkirchenrats ohne Unterrichtung und Befragungdes preußischen Ministers für Wissenschaft , Kunst und Volk» !
bildung bedeutet einen Schritt der altpreußischen Landeskirche §der für das Verhältnis des Staates zur Kirche nicht ohn« !
ernste Folgen bleiben kann : Zur Lösung der dadurch auf- stauchenden Fragen bedarf es eines Referenten , der sich vor

"
Ueberraschungen bewahrt und dessen Auffassung vom naiio- ^
nalen Staat sich mit der von mir vertretenen vollständig deckt. >
Ich beurlaube Sie daher mit dem heutigen Tage von
Ihrem Amt.
Kultusminister Rust hat gleichzeitig den Landgerichtsrat Jä¬

ger mit der Leitung der Kirchenabteilung im Kultusministe¬rium beauftragt.

Ein Telegramm des preußischen Kultministers an die
Kirchenkonferenz in Eisenach

Berlin , 23. Juni . Staatsminister Rust hat an die Kirchen¬
konferenz in Eisenach folgendes Telegramm gerichtet: An di« :
Vertreter der evangelischen Landeskirche der Altpreußischen Union
auf der Kirchenkonferenz in Eisenach. Nachdem die evangelische
Landeskirche der Altpreußischen Union den Rechtsboden verlassen
hat. weise ich ihre Vertreter in Eisenach nachdrücklichst darauf
hin . daß sie rechtsgültig nicht handeln können.

Sämtliche NSDAP .-Mandate in Niederösterrelch IM erloschen erklärt
Wien , 23. Juni . Der niederösterreichische Landtag hat in Ab« !

Wesenheit der nationalsozialistischen Landesräte mit sämtlichen >
Stimmen der Christlich-Sozialen und Sozialdemokraten das Der-
fassungsgesetz angenommen , wonach alle Mandate der NSDAP , s
in der niederösterretchischen Landesregierung , im niederösterrei- >
chischen Landtag , im Bundesrat . im Landesschulrat und den Be¬
zirks- und Gemeindevertretungen sowie in alle» Bertretungs-
körperschasten , tn welche die Nationalsozialisten aus Grund der
Vorschläge der Nationalsozialistischen Partei gewählt wurden,
als erloschen erklärt werden. Damit erlöschen auch die Immuni¬
tät und alle mit ihr verbundenen Rechte . Das Gesetz tritt so¬
fort in Kraft.

In Tirol ruft es größte Empörung hervor , daß der seit'
30 Jahren aus nationalen Kreisen entstandene Brauch der Sonn-
wendseuer und der volkstümlichen Höhenfeuer verboten worden
find , da die Anhänger der neuen vaterländischen Front am glei¬
chen Tage, dem 25. Juni , auf den Bergen Herz -Jesu -Feuer zu
entzünden gedenken.

Der Volksdeutsche Staffellans des VDA.
Berlin , 23. Juni . Zwischen dem Tage der Sommersonnenwende

und Sem Tage des Versailler Vertrages schickt der Volksbund siir
das Deutschtum im Auslande durch seine Jugend etwa 104 M
Läufer, Radfahrer und Reiter auf 13 Hauptstrecken und zahl¬
reichen Nebenlinien eine Botschaft an die Grenzen, in der -s
heißt : „Wir , die deutsche Jugend im Reich , grüßen Euch, die
deutsche Jugend im Auslande . Wir versprechen Treue und wir
-erlangen Treue , Treue zu unserem Volk, unserer Sprache, unserer
- itte . Volk Heil !" In den von dem Lauf berührten Städte»
oerden Kundgebungen unter Beteiligung der nationalen Ver-
>ände veranstaltet.

Urweiler in der Schweiz
Im Kanton Uri in der Schweiz hat ein furchtbares Unwetter, .

verbunden mit Schneefall, an den Bahnen und Kulturen schwere»
Schaden angerichtet. Im Dorfe Fliielen ist die Gotthard»
strecke an drei Stellen durch große Schlamm- und Schuttmaste»
bis zwei Meter hoch unterbrochen. Frauen und Kinder flüchtete»
in der Morgenfrühe durch die Fenster aus den Häusern . An ver¬
schiedenen Orten mußten Bergheime wegen schwerer Gefahr durch
Rutschungen und S t e i n s ch l a g in der Nacht auf Donners¬
tag fluchtartig oerlasten werden. In Altdorf und Erstfeld/
stehen große Waldgebiete , Gärten und Wiesen hoch unter Wasser:
Zwischen Erstfeld und Eurtmellen ist die Eotthardstraße an zeh»
Stellen unterbrochen. Es ' chneit b .s nach Massen hinunter . Di« ^
Alpenpäste über den Clausen , Gotthard , Furka und Erimsel ha«
ben den Verkehr wegen des hohen Schneefalles am Donnerstag
eingestellt.

Auch aus anderen Teilen der Schweiz kommen ernste Unwetter«
meldungen. Aus der Südseite der Alpen gingen heftige Ee-
Witter nieder. Locarno meldet starke Niederschläge. Aus ver¬
schiedenen Gegenden kommen Hochwassermeldungen. Vom Jung¬
fraujoch und vom Säntis wird eine Neuschneehöhe von 50 Zenti¬
meter gemeldet. Am Säntis steht die Temperatur auf 2 GraU ^unter Null. >

Rems vom Tage
Kein Rücktritt Dr . Dorpmüllers

Berlin . 23. Juni . Amtlich wird mitgeteilt : Die Veröf¬
fentlichungen über einen angeblich bevorstehenden Rücktritt
des Generaldirektorsder DeutschenReichsbahngejellschast,^
Dr . Dorpmüller , sind von A bis Z erfunden.

Auflösung der Deutschnationalen Front in Oldenburg

Oldenburg , 23. Juni . Der Landesverbandsfiihrer der Deutschsnationalen Front im Lande Oldenburg , Landtagsadgeordnete »!
Vunnemann , hat folgende Anordnung erlasten : j

Hiermit löse ich den Landesverband Oldenburg der Deutsv ' I
nationalen Front mit allen seinen Unterorganisationen auf- : s
Gleichzeitig entbinde ich alle bisherigen Mitglieder von ihren de« ! j
Partei gegenüber eingegangenen Verpflichtungen . !
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Tchrvere Beschimpfung der deutschen Delegation auf der
Internationalen Genossenschaftskonferenz in Basel

Basel, - 3 . Juni . Auf der Internationalen Genossenschafts¬
konferenz kam es von seiten französischer Delegierter und des
Generalsekretärs ver Eenossenschastsinternationale , Henry May.
zu schweren Beschimpfungen der deutschen Delegation , die unter
Protest den Saal verlieh . Wie bekannt wird , ist inzwischen eine
entsprechende Erklärung und Entschuldigung in höflich gehalte¬
ner Form eingelause » .

Aus Stabt und Laub
Altensteig , den 24 . Juni 1933.

Amtliches . Ernannt wurde Amtsgerichtsrat SchIeh -
ner in Nagold zum Amtsgerichtsdirektor der Er . 3 in

^
Ludwigsburg.

JndenRuhestand versetzt wurde seinem Ansuchen
gemäß Bezirksnotar der Er . KSchindler inBaiers-
bron n.

Kirchliches . Morgen soll um V2IO Uhr in der Stadt¬
kirche ein Jugendgottesdienst gehalten werden.
Die Schulkinder sammeln sich um 9 Uhr am Gemeindehaus.
Der Kirchenchor von Obertürkheim , der an diesem Sonntag

! zu Besuch kommt , wird der Gemeinde mit einigen Liedern
! im Satz von H . Schütz und Leo Häßler dienen . Jedermann,
§ voran die Jugend , ist freundlich dazu eingeladen . Die

Christenlehre fällt aus ; ebenso der Kindergottesdienst . 8.

Ein „Friedensoertrag " in der Besteckbranche
In Gmünd fand letzter Tage die Fachtagung der

Juweliere statt.
> Von außerordentlich weittragender Bedeutung war als
! praktisches Ergebnis der Tagung der Abschluß eines Preis¬

schutzvertrages , der einen seit dem Jahre 1961 dauernden
Kampf endlich beendet . Dieser „Gmünder Friedensver¬
trag " verpflichtet sowohl die Abnehmerschaft , wie die sämt-

> lichen in der Reichsfachschaft der Silberfabriken zusammen-
' geschlossenen Hersteller von echt silbernen und versilberten
s Bestecken auf die strenge Einhaltung eines einheitlichen
! Preisabkommens , das damit jede Preisschleuderei und

Unterbietung ausschaltet . Wesentlich ist, daß sich auch
sämtliche Mitglieder des früheren Verbands der Silber¬
warenfabrikanten sowie die übrigen Großbetriebe , wie die
WMF . , auf dieses Abkommen verpflichtet haben.

Versammlung der NSBO . und der Gewerkschaften
Im vollbesetzten „Schwanensaal " fand gestern abend eine

Versammlung statt , die von Kreisbetriebszellenleiter Schu 0 n -
Nagold eröffnet wurde . Dann sprach als Beauftragter des
Kreises Pforzheim Kreisbetriebszellenleiter Staiger über das
Thema : „Ziel und Aufgabe der Deutschen Arbeitsfront "

. Der
Redner verbreitete sich eingangs über die Entstehung der Ge¬
werkschaften , bei der der Leitgedanke auch die Zusammenfassung
aller Schaffenden war . Dieses Ziel sei allerdings nie erreicht
worden , weil später durch die marxistische Irrlehre die Zersplit¬
terung in alle möglichen Organisationen gefördert worden sei.
Im Weltkrieg 1914—18, im grauen Ehrenkleide , sei sich dann das
Volk wieder einig geworden , aber die Revolution brachte dann

! den Proletarier , den vierten Stand , was eine schwere Beschim-
> pfung des Arbeiterstandes sei . Die Nationalsozialisten wollten

den Arbeiter wieder als gleichberechtigten Volksgenossen in den
Staat einstigen und die Ehre des Arbeiters wieder Herstellen.
Im neuen Staat unterscheide man nicht mehr nach Arbeitgeber
und Arbeitnehmer , sondern nur noch nach Arbeiter und Faulen¬
zer . Vertrauen zum Führer müßten die Gefolgsleute selbstver¬
ständlich haben und die Führer werden alles tun , um sich dieses
Beitrauen zu erhalten . Seit dem 1 . Mai sei der Liberalismus,
sprich Kapitalismus , tot . Der Arbeitgeber sei mit seiner Beleg¬
schaft marschiert . Die Uebernahme der Gewerkschaften durch die
NSBO . bedeute keine Zerschlagung derselben, sondern das ge¬
rade Gegenteil . Die Maßnahmen richteten sich nur gegen die
Arbeiterverführer und zur Sicherstellung der Rechte der Arbei¬
ter. In der Arbeitsfront seien alle Arbeitenden verankert . Die
Keimzelle des Aufbaues müsse in den Betrieben liegen . Der
Kampf und das Feilschen bei Tarifverhandlungen habe auf¬
gehört . Es sei in den nächsten Tagen das Gesetz zu erwarten,
das die Gewerkschaften zu Körperschaften des öffentlichen Rechts
macht. Dann seien für die Arbeiter die Löhne maßgebend , die
das Tarifamt der Fachschaft als E x i st e n z m i n i m u m für
« ine Familie mit fünf Kindern festsetzt, dazu komme dann ) >ie
Leistungszulage. Wer arbeitet soll auch zu leben haben . Die
festgesetzten Tarife müssen bezahlt werden , dafür werde die Ar¬
beitsfront sorgen. Ein Sondergericht der Fachgruppen beschließe

> über das Wohl und Wehe der Fachschast . Zur Pflicht werde es
aber gemacht , daß jeder Arbeiter organisiert sei , denn nur der
Organisierte erhalte das Staatsbürgerrecht und somit das Recht
auf Arbeit . Aber auch der Arbeitgeber , der gegen die deutsche
Volkswirtschaft verstößt , verliert sein Staatsbürgerrecht und da¬
mit seinen Betrieb . Auch das Sozialrecht werde neu geregelt
und Träger sei in Zukunft die Fachgruppe , so daß ein Arbeiter,

^ der bis zu 60 Jahren seine Arbeitskraft dem Volke gewidmet
hat , nicht erst einen Pack Paragraphen ausfüllen muß , bis er
seine paar Pfennige bekommt. Der Redner schloß seine Ausfüh¬
rungen mit der Versicherung , daß die nationalsozialistische Be-

! wegung Großes und Gutes schaffen werde . Den Kopf unseres
Führers könnt ihr euch holen , wenn er euch in vier Jahren nicht
ein neues Deutschland aufgebaut hat . Kurz streifte der Redner
»och die Genfer Konferenz , bei der die Vertreter der Deutschen
Arbeitsfront die Ehre des deutschen Arbeiters wieder gerettet
habe. — An die mit Beifall aufgenommenen Ausführungen
Woß sich eine rege Aussprache, die sich in der Hauptsache mit
fer Bezahlung der Tariflöhne befaßte . Kreisbetriebszellen-
üiter Staiger betonte nochmals , daß der Tariflohn bezahlt wer¬
den müßte und er werde Sorge tragen , daß schnell abgeholfcn
§eide . Mit einem dreifachen Sieg -Heil auf Reichspräsident von
Hmdenburg , Reichskanzler Hitler und das deutsche Vaterland
fand die interessante Versammlung ihr Ende.

Psalzgrafenweiler , 22 . Juni . Nach der Volkszäh¬
lung am 16 . Juni 1933 beträgt die ortsanwesende Bevöl¬
kerung hier 1526 . Es wurden 370 Haushaltungen festge¬
stellt, 200 Land - und Forstwirtschaftsbetriebe und 84 Ge¬
werbebetriebe . Nach der letzten Volkszählung beträgt die
Zunahme 98 Personen.

Neuweiler , 22 . Juni . (80 Jahre alt . ) Am 21 . Juni
, feierte der weithin bekannte und bestangesehene Lamm-
> wjrt Ernst Burkhard t , sen . , seinen 80 . Geburts¬

tag . Der Jubilar durfte verschiedene Ehrungen entgegen-
nehmen . Der Kirchenchor , die Kameraden vom Krieger¬
und Militärverein und der hiesige Arbeitsdienst erlebten
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dank der großzügigen Gastfreundschaft des immer noch
außerordentlich rüstigen Jubilars einen fröhlichen Abend.

Neuweiler , 23 . Juli . ( Gemeinderatssitzung .) Zur Beratung
stand die durch den Lagerleiter beantragte Vergrößerung
des hiesigen Arbeitslagers. Die Dränungsarbeiten
auf den Neubrüchen rechts der Kollwanger Straße schreiten in¬
folge des schlechten Wetters nur langsam vorwärts . Eine Ver¬
größerung des Lagers wurde deshalb vorgeschlagen. Der erste
Vorschlag ging dahin , noch weitere zehn Mann in das Lager
einzustellen . Dann hätte das zweite System im Ausmaße von
4500 Meter mit Garantie fertiggestellt werden können. Der
zweite Vorschlag sah eine Vergrößerung des Lagers um 35 Mann
vor . Dann hätte die ganze Dränung bis 1 . September ( dem

> Tag der Auflösung des Lagers ) , fertiggestellt werden können,
i Im ersten Fall hätte mindestens der Schulsaal als Tagesraum
s zur Verfügung gestellt werden müssen . Im zweiten Fall wäre
« ein weiterer Herd , eine Waschküche und ein weiterer Schlafraum
s nötig gewesen. Ferner wird ab 15 . Mai ein Krankenkassenbei-
- trag verlangt , da das Reich für denselben von diesem Zeitpunkt

an nicht mehr aufkommt . Der Gemeinderat beschließt : Da es
an geeigneten Räumen fehlt und der zweite neue Schulsaal

j nicht zur Verfügung gestellt werden kann, von jeder Virgröße-
s rung des Lagers abzusehen. Der Krankenkassenbeitrag von
i 35 Pfennig pro Mann in der Woche soll, wenn die Sache nicht
f anders geregelt werden kann , von der Gemeinde bezahlt wer-
! den. Man hofft , daß das zweite System (4500 Meter ) in den
i nächsten zwölf Wochen auch durch die jetzige Belegschaft durch¬

geführt wird . Jeder Mann hätte pro Tag etwa 3 Meter zu
j bewältigen . — Der Holzpreis für das an die Bürger ab¬

gegebene Bauholz wird einstimmig auf 43 Prozent festgesetzt.

, Bad Teinach , 21 . Juni . Einer Einladung von Eene-
) raldirektor Nuber von der Mineralbrunnen Ileberkingen-
^ Teinach -Ditzenbach A .E . folgend traf gestern der Vezirks-

Wirteverein Ulm und Umgebung mittels Extrazugs in
H Bad Teinach ein . Es mögen etwa 300 Teilnehmer gewe¬

sen sein . Sie besichtigten die neu erstellten Kuranlagen
: mit Trinkhalle und Wandelhalle sowie das modernste und
! größte Füllgebäude Deutschlands : die Abfüll - und Lager-
> räume der Mineralbrunnen A .E . Teinach.
H Birkenfeld , 23 . Juni . (Unglücksfall .) Als heute früh
; der 22jährige Gustav Regel mann, Presser von hier,
t in das Geschäft nach Pforzheim fahren wollte , geriet er
f bei der Einmündung von der Bahnhofstraße in die Wild-
: baderstraße unter das Lastauto mit Anhängerwagen des
: Jspringer Schotterwerks , wobei ihm der rechte Fuß ober-
, halb dem Knöchel abgefahren wurde . ,
? Nufringen , 22 . Juni . (Selbstmord . ) Gestern früh
j schied Fritz Wörner, Kronenwirt , freiwillig aus dem

Leben . Der Grund zu dieser Tat des fleißigen , beliebten
Mannes , ist nicht bekannt.

Schramberg , 23 . Juni . Der Gemeinderat hat den Haus¬
haltplan für 1933 mit einer Umlage von 25 Pro¬
zent bei einem ungedeckten Gesamtaufwand von 344 000

, Mark genehmigt . Die Armenfürsorge erfordert allein
. 250 000 Mark . Der Fürsorgeetat im ganzen 344 100 Mk.

j Heiligenbronn , OA . Oberndorf , 23. Juni . (Beisetzung
^ zweier Todesopfer des Autounglücks .) Unter herzlicher

Anteilnahme der ganzen Gemeinde und vieler auswärtiger
, Trauergäste fand heute früh die Beisetzung zweier Todes-'

opfer bei dem Autounglück in Loßburg statt . Die drei
: weiteren Todesopfer sind schon gestern in ihre Heimat¬

gemeinden übergeführt und beerdigt worden . — Die
Schramberger Omnibusbesitzer erlassen anläßlich des Auto¬
unglücks bei Loßburg eine Erklärung , in der gesagt wird,
daß zu der Unglücksfahrt zwei Lastwagen des Klosters Hei¬
ligenbronn verwendet worden und auch von den Krafl-
wagenführern des Klosters gesteuert worden seien . Die
beiden Wagen seien älteren Typs , insbesondere der ver¬
unglückte Wagen , der noch veralteten Kettenantrieb und
keine Vierradbremsen gehabt habe . Derartige Lastwagen
seien natürlich zur Personenbeförderung durchaus ungeeig¬
net und im höchsten Grad gefahrvoll . Auch seien solche
Wagen nicht der staatlichen Revision unterstellt , wie es bei

: den Omnibussen der Fall sei.
! Schwenningen , 23 . Juni . (Ernennung .) Obersekretär

Faden beim hiesigen Standesamt ist zum kommissarischen
: Bürgermeister von Deißlingen ernannt worden.
! Ebingen , 23 . Juni . (Steigende Einwohner¬

zahl . ) Die Einwohnerzahl der Stadt Ebingen beträgt nach
der Zählung vom 16 . Juni 14 271 . 1871 waren es 5029,
1890 : 9000 und 1925 : 12128 Einwohner.

f Stuttgart . 23. Juni . (W ü r t t . S t a a t s t h e a t e r . ) Zn
: Hermann Vahrs 70 . Geburtstag bereitet das Schauspiel fü.

den 8 . Juli das Lustspiel „Der Krampus " vor , das vor einer
Reihe von Jahren mit großem Erfolg über alle deutschen

, Bühnen ging . Die Titelrolle spielt Emil Heß Inszenierung:
l Karl Hans Böhm.
i Hitlerjugend - Führerjchule. Die feierliche Er-
' öffnung der Führerschule der Hitler -Jugend im Waldheim
! Sillenbuch findet am Montag , 26 . Juni , durch Ministerprä-
s sident Mergenthaler im Beisein vieler geladener Gäste statt.
! Im Anschluß an die Eröffnung beginnt dann sofort der er - 1
! ste Kursus dieser vom Führer des Bannes Württemberg , !

Eebiersführer Wacha , für die Hitler -Jugend eigens geschaf - ,
: fenen Führerschule . i
! EinOpferderBerge. Wie aus München berichtet ,wird , ist am Mittwoch in Schöngängen an der Alpspitze ein x

Fräulein Elise Wedel aus Stuttgart tödlich abgestürzt . Die
Leiche wurde von einer Expedition der Rettungsstelle Ear-
misch des Deutsch- Oesterreichischen Alpenvereins geborgen
und zu Tal gebracht.

Göppingen , 23 . Juni . (Tödlicher Srurz .) Am Mitt¬
woch war die Frau des Landwirts Rummel von Wäschen¬
beuren mit dem Herabschaffen von Stroh vom Lberling be¬
schäftigt . Durch einen ungeschickten Trit , aus der Leiter
stürzte sie und fiel so unglücklich auf die Tenne , daß sie an
den erlittenen Verletzungen gestorben ist.

! Geislingen a . d. St ., 23. Juni . (Aufdeschwäbische
: Eisebahne . . . ) Passiert dieser Tage : Der Tälesexpreß

dampft in Geislingen ab und vergißt seinen Zugschaffner.
Dieser nimmt den Weg unter die Beine , rast den Bühl hin¬
ab gegen Altenstadt . Auf der Lokomotive war sein Fehle»
bemerkt worden , man sah ihn rennen und am schienenglei¬
chen Uebergang wird langsam getan . Der verlorene Soh»
springt auf und es kann in Ordnung und fahrplanmäßig i

' dem Täle Luaebea . >

Seir « >

Magolsheim , OA . Münsingen , 23 . Juni . (Fiichsi»
gehtindieFalle . ) Meister Reineke stattete dem Hüh¬
nerstall des Neubauern Knehr einen Besuch ab . Von de»
22 Hühnern und 2 Hähnen mußten 21 Hühner und 1 Hah»
daran glauben . Nachts darauf wurde im Stall eine Falle
gestellt . Und siehe da , der Wüterich kam wieder , tappte i»
die Falle und konnte dem Jagdpächter lebend zugestellt
werden . Die gefangene Füchsin war sehr mager , denn sie hat
zirka 5 Junge zu ernähren.

Aus Baden
Leutschner und Ersing in Schutzhaft genommen

Karlsruhe , 23. Juni . Auf Anordnung des badischen Innen¬
ministers wurde der frühere hessische Innenminister Leuschner
(Sozialdemokrat ) , der sich in Genf in einer gegen die Interesse»
des deutschen Volkes gerichteten Art und Weise gegenüber der
deutschen Delegation benommen hat , am Freitag mittag in Frei¬
burg festgenommen und in Schutzhaft gebracht.

Der badische Reichstagsabgeordnete Ersing vom Zentrum
wurde in Karlsruhe ebenfalls festgenommen und in Schutzhafts
gebracht. Ersing wird vorgeworfen , daß er sich bemüht habe,
die Gegner der nationalen Regierung unter bestimmten Pa¬
rolen zu sammeln.

Wiesloch, 23 . Juni . (Ein sensationeller Selbstmord .) Ei»
sensationeller Selbstmord hat am Donnerstagvormittag
hier großes Aufsehen erregt . Der technische Direktor der Wies-
locher Licht - und Kraftversorgung , der am Donnerstagvormittag
in Schutzhaft genommen werden sollte, hat sich erschossen.Der Selbstmord des Direktors Schwebe! steht im Zusammen¬
hang mit gegen leitende Persönlichkeiten der Gesellschaft ein¬
geleiteten Untersuchungen wegen finanzieller Machenschaften.Vor wenigen Tagen war bereits der kaufmännische Direktor
Philipp von der Licht - und Kraftversorgung fristlos entlas¬
sen worden . Nach dem Selbstmord Schwebels wurde Direktor
Philipp und der frühere Reichstagsabgeordnete des Landbun¬
des Julier in Mingolsheim in Schutzhaft genommen . Die ge¬
nannte Kraftversorgungsgesellschaft steht mit 36 Gemeinden in
Verbindung.

Badenweiler , 22. Juni . (Schwerer Einbruch in ein Iuwe-
liergeschäft.) In der Nacht zum Mittwoch wurde ein schwerer
Einbruch in das Juweliergeschäft Salomon in
der Wandelhalle des Kurparks verübt . Dabei fielen den unbe¬
kannten Tätern für rund 12 000 Mark Schmucksachen in die
Hände . Die Einbrecher drangen auf der Rückseite der Wandel¬
halle durch ein Fenster in einen Blumenladen ein , der neben
dem Juweliergeschäft liegt . Von dort aus bohrten sie durch die
Verbindungswand ein Loch, durch das sie dann in das Schmuck¬
warengeschäft gelangten.

Schneider nicht der Echlageier-Berrüter
Stuttgart , 23 Juni . Vom Württ . Innenministerium — Württ.

Politische Polizei — wird mitgeteilt : Am . 1. ds. Mts . wurde i»
Tübingen ein gewisser Schneider vorläufig sestgenommen. weil
er im Verdacht stand , der Verräter Schlageters zu sein . Die vo»
der Württ . Politischen Polizei sofort eingeleitete Nachprüfung
des Sachverbalts fübrte zu folgendem Ergebnis : Der in Tü¬
bingen iestgenommene Alfred Schneider, geb . 30. Augujtz
1904 zu Reutlingen , hat sich tatsächlich während des vassive»
Widerstandes im Rheinland aufgebalten . Lerne Tätigkeit i»
jener Zeit entsprach durchaus den Zielen Albert Leo Schlag - «
ekers. Seine vom nationalen Standpunkt aus ein wand - «
freie Haltung wird am klarsten dadurch charakterisiert , dak«
er am 29 . Juni 1923 vom französischen Kriegsgericht in Main - ,
wegen Sabotage rum Tode verurteilt worden ist . Auf
Fürbitte des Papstes wurde er am 3 . Oktober 1923 zu lebens¬
länglicher Zwangsarbeit begnadigt und auf die Folterinsel St.
Martin de Re verbannt . Als Sträfling Nr . 2615 muhte Schnei- ,
der in der berüchtigten französischen Strafkolonie eine lange und!
furchtbare Leidenszeit durchmachen . Erst im Jahre 1928 wurde
er auf Grund eines zwischen der deutschen und französischen Re¬
gierung getroffenen Abkommens von dort entlassen. Der Ver¬
dacht , auf welchen hin die vorläufige Festnahme des Alfred!
Schneider erfolgt war , findet seine Erklärung in einer Namens¬
verwechslung mit einem gewissen Wilhelm Schneider , geb. 28.
August 1901 zu Essen , der seit seiner verräterischen Haltung an¬
läßlich der Verhaftung Albert Leo Schlageters verschwunden ist.
Alfred Schneider aus Reutlingen wurde sofort nach Auiklärunch
des Sachverhalts in Freiheit gesetzt, da durch die Nachprüfung
über seine völlige Unschuld hinaus seine verdienstvolle vater¬
ländische Tätigkeit erwiesen war.

Aenderungsgesetz zum württembergischeu EnteignungsgesetzVon zuständiger Seite wird imtgeteilt : Das Enteignungsver»"Ah ^ in württembergischeu Zwangsenteignungsgesetz hat
sich für Notzeiten als zu schwerfällig und zeitraubend erwiesen.Das Staatsministerium nimmt daher in Aussicht , durch ein Aen-
derungsgesetz, das demnächst erlassen werden wird , für dringlicheFalle namentlich also bei Enteignungen zur Förderung der Ar¬
beitsbeschaffung ein vereinfachtes und beschleunigtes Verfahren
zuzulassen . Die Rechte des zu Enteignenden sollen dabei mög¬
lichst gewahrt bleiben. .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
«Der Neichsbote " verboten . Das Geheime Staatspolizei,

amt hat die Tageszeitung „Der Reichsbote " bis zum 5 . Juli
verboten , weil das Blatt bei der Behandlung der Jugen-
frage die Reichsregierung verächtlich gemacht hat.

Zyklon über den Osloer Wäldern . Ein furchtbarer Zyk¬
lon und eine Wasserhose rasten am Donnerstag abend über
die Wälder nördlich von Oslo . Ungefähr 200 000 Bäum«
wurden herausgerissen . Ein Osloer Blatt schätzt den Scha-
den auf 100 bis 200 000 Kronen.

AuS dm GecichlSsaal
Rottweil , 23 . Juni . Das Schwurgericht hat de»

42 Jahre alten verheirateten Landwirt Johann Georg
Eberhardt von Unteriflingen OA . Freudenstadt
wegen versuchten Totschlags , begangen am 22 . April an seinem
77 Jahre alten Schwiegervater Matthäus Frey , mit dem er aus
eigener Schuld schon seit längerer Zeit in Streit lebte , zu
1 Jahr und 10 Tagen Gefängnis verurteilt.
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Bürgermeister Funk zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt

Stuttgart . 23 . Juni . In dem seit Montag bei der Strafkammer
anhängigen Strafprozeß gegen den früheren Bürgermeister von
Leonberg, Eotthilf Funk , wurde am Freitag abend das Urteil
verkündet. Es lautet : Der Angeklagte wird wegen eines Ver¬
gehens der Amtsunterschlagung und zweier Vergehen des Be¬
truges zu der Eesamtgefängnisstrafe von sechs Monaten ver¬
urteilt . Die Amtsunterschlagung wurde darin erblickt , daß der
Angeklagte ihm für Ausräumungsarbeiten an der Solitudestrecke
vom ADAC überwiesene 127 NM . nicht an die mit den Auf¬
räumungsarbeiten beschäftigt gewesenen Feuerwehrleute weiter¬
geleitet , sondern für sich selbst verwendet hat . Verurteilung we¬
gen Betruges erfolgte , weil der Angeklagte anläßlich des So-
litude -Rennens dem ADAC zweimal mehrere hundert Mark für
Absperrungs - und Ueberwachungsmanßahmen zu viel berechnet
hat und selbst einsteckte.

15 Jahre Zuchthaus für Martha Boddin
Berlin . 23. Juni . Das Schwurgericht verurteilte die Ehe¬

frau Martha Boddin wegen der bestialischen Mordversuche an
ihrem Kinde Rosemarie zu 15 Jahren Zuchthaus und zehn Jah¬
ren Ehrverlust.

Handel und AMr
Berliner Produktenbörse vom 23. Juni . Weizen märk. 187 bis

189. Roggen märk. 151 — 153. Futter - und Jndustriegerste 162
bis 172, tzaier märk. 136— 141 , Weizenmehl 22 56— 26.75. Rog¬
genmehl 26.66- 22 .75 , Welzenkleie 9 .66— 9 .75 Roggenkleie 9 .36
bis 9 .56. Diktoriaerbsen 24 — 29 .56. kleine Sveiseerb .en 26—22,
Futtererbsen 13 .56—15 RM . Allgemeine Tendenz: befestigt.

Markte
Freiburger Nutzviehmarkt vom 22. Juni . Zufuhr : 33 Ochsen,

56 Kühe. 22 Kalbinnen und 22 Rinder . Preise : Ochsen 226—466,
Kübe 156— 326. Kalbinnen 256—466, Rinder 166— 186 RM . oro
Stück . Marktoerlaut : Verkehr mittelmäßig , verkauft etwa ein
Drittel

Schwarzwälder Ta- eszeitonß

R -egel . 23. Juni (Friihkartofselmarkt .) Auf dem Vorplatz des
Reichsbahnboies wurde der erste Versteigerungsmarkt rur Kar-
serstübler Frühkartoffeln abgebalten . Ls waren dem Markt 686
Zentner oervackt in 56 Pfund -Säcken »useiübrt . 356 Zentner
vurden verkauft. Der Zentnerpreis schwankte im freien Angebot
»wischen 5.56 und 6. 16 RM.

Letzte Nachrichten
Eine Verfügung des Stabchefs Röhm zur Eingliederung

des Stahlhelm
Berlin , 23 . Juni . Wie die NSK . meldet, hat Stabs¬

chef Rohm folgende Verfügung erlassen:
Der Jungstahlhelm tritt gemäß Verfügung des Führers

vom 21 . Juni 1933 unter den Befehl der Obersten SA .-
Führung . lieber die Form und den Gang der Einglie¬
derungen ergingen besondere Weisungen.

Der Führer erwartet , daß die Kameraden des Stahl¬
helm, die sich in unsere Front eingliedern , als vollwertige
Mitglieder in unsere Reihen treten.

Was zurückliegt , ist abgeschlossen. Die Soldaten mar¬
schieren nunmehr unter neuer Parole zu gemeinsamen
Kampfzielen verbunden nach vorwärts.

Ich verbiete die Fortsetzung irgendwelcher Aktionen
usw. gegen den Stahlhelm und hoffe , daß den zu uns tre¬
tenden Kameraden die Hand gereicht wird , gez . : Röhm.

Bildung von NSDAP .-Ortsgruppen in den Arbeits¬
dienstlagern

Berlin , 23 . Juni . Die Nationalsozialistische Korre¬
spondenz veröffentlicht eine Verfügung deß Schatzmeisters
Schwarz, wonach mit Wirkung ab 1 . Juli 1933 in sämt¬
lichen Arbeitsdienstlagern eine Ortsgruppe der NSDAP,
gebildet wird . Dieser Ortsgruppe sollen sämtliche Ar¬
beitsfreiwillige für die Dauer ihres Kommandos zugeteilt
werden.

Dezirksfeuerwehrvrrband Nagold
Der diesjährige

Bczirksfcuerwehrtag
findet am Sonntag , den 25 . Juni in Bern eck statt.

Programm:
Vormittags 10 Uhr : Hauptversammlung im Gasthof zum „ Waldhorn " .

Mittags 12 Uhr : Mittag ssen.
Nachmittags l V» Uhr : Schulübungen des Löschzugs Nagold und der

Feuerwehr Berveck.
Angriffsübung dieser beiden Wehren.

Zu diesen Veranstaltungen ergeht hiermit freundliche Einladung.

Vorsitzender des Bezirksfenerwehroerbands Nagold
(gez ) Schleicher.

Keik SM - tut» Mstl -zmm Brjirl « ob.
Die auf Sonntag , den 25 . Znni 1933 sestzef tzte

Hauptversammlung
findet nicht in Haiterbach , sondern vm 2 Uhr in der »Rose"

(Saal ) in Nagold st ilt. Alle Kollegen , insbesondere auch
Nichtmitglieder , werden hiezu sekundlichst eingrladen.

Der Obermeister.

2ur 8ormivsiiUksler
empk.eilst

I.SM0I0N8
unck

kSimeiien
ciie

kuckdnnälullgi I -nick
^ itenstelA unck Xsgolck.

Ltitz OldlM
Leitz - Moppe»
Schaellheller
Locher
empfiehlt die

Buchhandlung LauL
Altensteig und Nagold.

Leiusamen
Eostnroggrn
Ecstnw izea
Torsmull

empfiehlt billigst

M. WIE MMeig
Telefon 10t.

Fahrgelegenheit
nach Stuttgart

Nächsten Dienstag und
Freitag . Abfahrt 7 .30 Uhr.

Anmeldungen erbeten an
Auto - Helle , Telefon 221

Altensteig
Schönes, sommerlichesrimmop
( ruhige Lage) , heizbar , hat
auf I . Juli oder später
Tu »enmiewn.

Haller , Hohenbergstr . 5 ! 4.

Altensteig.
GeibeBai,a' en1W . zz . 4ü^
«ilSl . Tase >ÄvlellW.1S-80^
Srangkn, Me vval

i Psv . zz- zü ^
kittMU , gklüe neue

1 St. ? , 8, 10 ^
Tomaten , reise 1 Piv . (g ^
Erdnüsse , veröltet i M . zz ^
Kamst - ln , Ital . 1 P !d. l » ^
Kartoffeln LairffknerlPsd . 8^
bet 50/t00 Pfund - Abnahme
entsprechend billiger
zwiebel Sgyvt . 1 Psd. 12 ^
Hmbeersasloffellu . il>Flaschen
Srangeabe in Flaschen
Cttroaensast, Cltrll ln Flaschen
Brause-Würfel 1 KillS 8

von frischen Sendungen
empfiehlt

Ehr. Birgyard jr.

. Der -
,ÜStöiKiÄms

2/.8 Uhr am Heim.

Gesucht ein treues, fleißiges,
evangelisches

Mm - MWll
zur Mithilfe in Haus u. Feld.
Photo erwünscht.
Rahm - Bleiker im Stadthof
Hallau Kanton Schaffhausen.

Altensteig.

Sport -Anzüge
Sport -Hose»
Sport-Hemde»
Sport-StrSmpfe
Sport-Gürtel
WiudjMe»
Pullover
Krage» ood
Krawatte»

empfiehlt billigst

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst
2 . S . n . Dr . , 25 . 2uni , Vor»

mitlagsgottesdlenstumV-10
Uhr mit Predigt über
Luk. 15 . D. 1 — 10 : Hei-
ligrs Feuer. Lwd 1 , 50.

Die Cbriste lehre fällt aus;
ebe> so der Kindergottesdienst

Abends 8 Uhr Gemeinschasts-
stunde.

Am Dienstag abend 8 ^/t Uhr
Bibelstunde im Luthersaal.

Methodtsteugemeinde.
Sonntag , den 25 . Juni vor¬

mittags 9 '/e Uhr Predigt
vormittags l (? /i UhrSonn-
taasschule.

Abends 8 Uhr Pfadfinder-
Abend Predigt I . Herter,
Stuttgart.

Mittwoch, 28 . Luni abends
8 '/i Uhr Bibel- und Ge¬
betsoersammlung.

Katholischer Gottesdienst.
Fällt Sonntag aus ; Montag

6 V. Uhr hl. Messe.

Nr . 144

Ein kommunistischer Funktionär erschossen
Aachen , 24 . Juni . In der Nacht zum Freitag wurde

der kommunistische Funktionär Arthur May . der nach
Jülich übergeführt werden sollte, auf der Flucht erschossen.
Der ehemalige Reichstagspräsident Paul Löbe und andere

SPD .-Führer in Haft
Berlin , 23 . Juni . Der ehemalige Reichstagspräsident

und Führer der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion
Paul Löbe und andere namhafte Führer der SPD ., darun¬
ter der Abgeordnete Jürgenfen , wurden heute von der
Geheimen Staatspolizei im Zusammenhang mit der Auf¬
lösung der SPD . zwecks Sicherstellung des Vermögens
ihrer Fraktion zur Vernehmung in Schutzhaft genommen.

Lufthansa fliegt Berlin —Kopenhagen in 72 Minuten"
Berlin » 23 . Juni . Zum Kopenhagener Flugtag ent¬

sandte die Deutsche Lufthansa aus dänischen Wunsch das
zurzeit in der Erprobung befindliche Post - und Verkehrs¬
flugzeug „Heinkel RL 70"

. Dieses schnellste Verkehrsflug¬
zeug der Welt legte die etwa 400 Kilometer lange Strecke
Berlin —Kopenhagen in einer Stunde 12 Minuten zurück.
Das bedeutet eine Durchschnittsgeschwindigkeit von rund
360 Kilometer in der Stunde.

Morgen früh Start in Orbetello?
Amsterdam , 23 . Juni . Wie von gut unterrichteter Seite

mitgeteilt wird , soll jetzt damit zu rechnen sein , daß das
italienische Flugzeuggeschwader unter Führung General
Balbos morgen früh von Orbetello zu seinem Transozean¬
flug starten wird.

Wetter sür Sonntag und Montag
Infolge Fortbestehens des nördlichen Tiefdrucks ist für

Sonntag und Montag immer noch vielfach unbeständiges
Wetter zu erwarten , wenn auch Anzeichen einer Besserung
vorliegen.
Druck und Verlag der W . Rieker '

schen Buchdruckerei, Altensteig
verantwortlich für die Schriftleilnnat L . Lauk.

/Me/t

geb . Vsuerle

Vefmäklie

Dlteristsig Jtuttgsrt

24 . ckuni 19Z2

2ur ^ uskübruag von

elektrischen Leitungsanlagen jeder Art,
Anbringung von Vtttzableitern

gut debSuden unck rur

Lieferung von Motoren
und alten einzck>3giZen Artikeln bei promp¬
ter u. sscbgemSüer LedienunZ empkieklt sick

Ktigo Monaunl, Nagoldlelekon
483

llbenso lnekerunz von lladio -^ ppara tea
aller 4rt und in jeder ? re !staZe.

in scköner ^ usvukl
unck in jecker Preislage

8ovie

empfiehlt

oiieliksinmms i.su»
anonrisi » unv vsgoiü
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Oie billigen Preise
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